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 FTEM Schweiz 

Weiterführende 
Informationen PISTE 

•	 Die Kader werden nach den FTEM Vorgaben von Swiss Olympic 
eingestuft.

•	 Alle Athleten müssen – unabhängig der Einstufung – an der jährli-
chen PISTE teilnehmen.

•	 Es gibt nur eine Einstufung pro Athlet, welche jeweils in der primä-
ren Disziplin, den olympischen Disziplinen, festgelegt wird.

•	 Eine Einstufung ist nur möglich, sofern die Verfügbarkeit des Ath-
leten mit den Vorgaben des Bereichs Spitzensport (SpS) und Nach-
wuchsförderung (NWF) übereinstimmen sowie ein klares Commit-
ment des Athleten vorhanden ist.

•	 Die Einstufung wird jeweils spätestens Ende August für die folgen-
de Saison festgelegt. Später stattfindende Wettkämpfe werden für 
die folgende Saison übernommen.

•	 Junioren, welche bei Elite-Wettkämpfen teilnehmen, werden ge-
mäss den Vorgaben der Elite eingestuft.

•	 Junioren werden ausschliesslich über die olympischen Disziplinen 
eingestuft.

Grundlagen

Ausführungsbe-
stimmungen Kader 
Einstufung FTEM 

Lesbarkeit: Aus Gründen der Lesbarkeit wird in der Broschüre die 
männliche Form gewählt. Es ist jedoch immer die weibliche Form 
mitgemeint. 



FTEM FOUNDATION (VEREIN) TALENT ELITE MASTERY

Phase F1 F2 F3 T1 T2 T3 T4 E1 E2 M
Schlagwort

Internationale
Wettkämpfe

Entdecken und 
erwerben der 
Schiesssport­
disziplinen mit 
polysportiven 
Grundformen  
als Pausen- 

gestaltung in  
regelmässigen 

Einsteiger- 
lektionen in  

den Vereinen.

Anwenden  
und variieren  
der gelernten 
technischen  
Elemente.  

Ganzheitliches  
und regel- 
mässiges  
Training.  

Motiviert für  
Wettkämpfe.

Engagement  
für zusätzliche 

Disziplinen und/
oder Stellungen. 

Motiviert für  
zusätzliche  
Trainings- 
einheiten.  

Umsetzung des 
Erlernten in  

Wettkämpfen. 

Potenzial zeigen Potenzial bestätigen Trainieren und Ziele  
erreichen

Durchbruch und  
belohnt werden

Die Schweiz (int.)  
repräsentieren

International  
Erfolg haben

Dominieren  
der Sportart

WC, EM, WM (ab 16 J)

IWK, JEM, JWM (15–20 J), YOG (16–18 J)

                                                                 IWK (ab 15 J durch Selektion Shooting Masters)

Card/
Kaderstruktur

Nationales Leistungszentrum NLZ

Regionales Leistungszentrum RLZ (ab 15 J)

Übergang LLZ + RLZ  
(ab 14 J)

Lokales Leistungszentrum LLZ

Wochenumfang 
in Stunden 1+ 3+ 5+ 6+ 6+ 13+ 12–16+ 25+ 35+ 40+

Anzahl Wett­
kämpfe/Jahr 1 1 2 3 10 13 13 13 13
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LOKAL

LOKAL

REGIONAL
NATIONAL

ELITE

NATIONAL ELITE BRONZE SILBER GOLD

EG, OS 

P I S T E
TALENTSICHTUNG

Strukturen des Athletenwegs 
im leistungssportlichen Sportschiessen

Schullösung notwendig respektive empfohlen ab Phase T3, RLZ (ab 15 J)

Der Bereich Spitzensport und Nachwuchsförderung des SSV sowie die  
Betreuer der regionalen Leistungszentren RLZ stehen beratend zur Seite und 
unterstützen die Athletinnen und Athleten.

Schule/Ausbildung/Beruf/Studium
Gültigkeit:	 Talent Cards (lokal, regional, national): 01.10.-30.09.
	 Elite Cards (Elite, Bronze, Silber, Gold): 01.10.-30.09.

Altersrange:	Talent Card Regional: ca. 15-22 J
	 Talent Card National: ca. 16-20 J

Swiss Olympic Cards
EG	 European Games
OS	 Olympische Spiele
WC	 Weltcup
EM	 Europameisterschaft
WM	 Weltmeisterschaft
IWK	 Internationaler Wettkampf
JEM	 Junioren-Europameisterschaft
JWM	 Junioren-Weltmeisterschaft
YOG	 Youth Olympic Games

Poster Athletenweg 



Elite olympische Disziplinen
•	 Athleten, welche über vier Jahre und mehr eine Sportart prägen und dominieren (u.a. Welt-
nummer 1, regelmässige Medaille an EM/WM etc.), werden für die folgenden vier Jahre bis zu 
den nächsten Olympischen Spielen (OS), in das Kader MASTERY M eingestuft.

•	 Athleten, welche an OS eine Medaille oder einen Diplomrang erreichen, werden für die fol-
genden vier Jahre (bis zu den nächsten OS) in das Kader E2-OK (Olympia-Kader) eingestuft.

•	 NLZ-Profi-Athleten 100% werden für die folgenden vier Jahre (bis zu den nächsten OS) in das 
Kader E2-N (National-Kader) eingestuft.

•	 NLZ-Profi-Athleten 50%, werden für zwei Jahre in das Kader E2-N (National-Kader) einge-
stuft.

•	 NLZ-Form-3-Elite Athleten 50% werden für zwei Jahre, in das Kader E2-N (National-Kader) 
eingestuft.

•	 Athleten, welche an OS teilnehmen, werden für maximal ein Jahr in das Kader E2-N (Natio-
nal-Kader) eingestuft.

•	 Athleten, welche einen Einzel-Finalplatz an WM, EM, EOG oder Weltcup erreichen, werden 
für maximal ein Jahr in das Kader E2-N (National-Kader) eingestuft.

•	 Athleten, welche an der PISTE 80 Punkte und mehr erreichen, werden für maximal ein Jahr 
in das Kader E2 eingestuft.

•	 Athleten, welche an der PISTE 70 Punkte und mehr erreichen, werden für maximal ein Jahr 
in das Kader E1 eingestuft.

•	 Athleten, welche an der PISTE 60 Punkte und mehr erreichen, werden für maximal ein Jahr 
in das Kader T4-O (Olympisch) eingestuft.

•	 Athleten, welche bisher in einem Kader M, E2, E1, T4-O eingestuft sind und an der PISTE kei-
ne 60 Punkte erreichen, werden für maximal ein Jahr in das Kader T4-O (Olympisch) proviso-
risch eingestuft; sie fallen unter Beobachtung.

•	 Athleten, welche bisher in einem Kader M, E2, E1 oder T4-O eingestuft sind, und zwei Jahre 
in Folge an der PISTE nicht die geforderten 60 Punkte erreichen, werden nicht mehr eingestuft 
und fallen aus den Kadern des Bereiches SpS.

•	 Athleten, welche an der PISTE 50 Punkte und mehr erreichen, werden für maximal ein Jahr 
in das Kader T3-Ü (Olympisch) eingestuft.

•	 Athleten, welche im Einzel eine Top-6 Rangierung Männer, Top-3 Rangierung Damen, an 
CISM-Weltspielen, CISM WM, WM, EM oder eine Einzel Medaille am Europacup Finale erreichen, 
werden für maximal ein Jahr in das Kader E1-nO (nicht Olympisch) eingestuft.

•	 Athleten, welche an der PISTE 70 Punkte und mehr erreichen, werden für maximal ein Jahr 
in das Kader E1-nO eingestuft.

•	 Athleten, welche an der PISTE 60 Punkte und mehr erreichen, werden für maximal ein Jahr 
in das Kader T4-nO (nicht Olympisch) eingestuft.

•	 Athleten, welche bisher in einem Kader E1-nO oder T4-nO eingestuft sind und an der PISTE 
keine 60 Punkte erreichen, können für maximal ein Jahr in das Kader T4-nO (nicht Olympisch) 
provisorisch eingestuft werden; sie fallen unter Beobachtung.

•	 Athleten, welche bisher in einem Kader E1-nO oder T4-nO eingestuft sind und zwei Jahre in 
Folge an der PISTE nicht die geforderten 60 Punkte erreichen, werden nicht mehr eingestuft; 
sie fallen aus den Kadern des Bereichs SpS.

6 7

Elite «nicht olympische» Disziplinen

•	 Athleten, welche bisher in einem Kader M, E2, E1, T4-O, T3-Ü eingestuft sind und an der PIS-
TE keine 50 Punkte erreichen, werden für maximal ein Jahr in das Kader T3-Ü (Olympisch) pro-
visorisch eingestuft; sie fallen unter Beobachtung.

•	 Athleten, welche bisher in einem Kader M, E2, E1, T4-O, T3-Ü eingestuft sind und zwei Jahre 
in Folge an der PISTE nicht die geforderten 50 Punkte erreichen, werden nicht mehr eingestuft, 
fallen aus den Kadern des Bereichs SpS.
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Genehmigung und Inkraftsetzung:
Die AFB «Kader Einstufung FTEM» 
ersetzen alle bisherigen Ausführun-
gen für die Kader-Einstufungen. Die 
AFB wurden am 18. Mai 2020 durch 
Swiss Olympic und den Bereich SpS/
NWF SSV verabschiedet und treten 
per 1. Juni 2020 in Kraft.
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•	 NWF Athleten, welche im Einzel einen Finalplatz an Junioren WM, EM, Youth Games, Junio-
ren Weltcup oder in den Olympischen Disziplinen erreichen, werden für maximal ein Jahr in das 
Kader T4-J (National-Kader) eingestuft.

•	 NLZ-Form-3-NWF Athleten werden für die Aufenthaltszeit am NLZ in Biel/Magglingen in das 
Kader T4-J (National-Kader) eingestuft.

•	 NWF Athleten, welche an der PISTE 60 Punkte und mehr erreichen, werden für maximal ein 
Jahr in das Kader T4-J (National-Kader) eingestuft; sie erhalten die Talentcard National.

•	 NWF Athleten, welche an der PISTE 50 Punkte und mehr erreichen, werden für maximal ein 
Jahr in das Kader T3 (Regional-Kader) eingestuft; sie erhalten die Talentcard National.

•	 NWF Athleten, welche an der PISTE 40 Punkte und mehr erreichen, werden für maximal ein 
Jahr in das Kader T3 (Regional-Kader) provisorisch eingestuft; sie erhalten die Talentcard Re-
gional.

•	 NWF Athleten, welche bisher in einem Kader E1-J, T4-J, T3 eingestuft sind und an der PISTE 
keine 50 Punkte erreichen, werden für maximal ein Jahr, in das Kader T3 (Regional-Kader) pro-
visorisch eingestuft; sie fallen unter Beobachtung und erhalten die Talentcard Regional.

•	 NWF Athleten, welche bisher in einem Kader E1-J, T4-J, T3 eingestuft sind und welche zwei 
Jahre in Folge an der PISTE nicht die geforderten 50 Punkte erreichen, werden nicht mehr ein-
gestuft; sie fallen aus den Kadern des Bereichs SpS, werden wieder als T1 eingestuft, können 
als Aspiranten T2 wieder in die PISTE und in die Kader des SpS aufsteigen und erhalten die Ta-
lentcard Local.

NWF Athleten (Junioren)


